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Vievkeßhuicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nar:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genemmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 158.

Zeitung
und Land.
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No. 58. Halle, Freitag den 4. März
Hierzu eine Beilage.

18 47.

n rer 52 3 J e v r S e a
Dentſchland.

Berlin, d. 2. März. Se. Majeſtät der König haben
dem Prinzen Albert Königl. Hoheit, Gemahl Jhrer Majeſtät
der Königin von Großbritannien den Schwarzen Adler Orden
zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben geruht, die Annahme und
Anlegung des Großkreuzes, dem Finanz-Miniſter, Grafen von
Alvensleben, dem General-Steuer- Direktor Kuhlmeyer,
des Kommandeur- Kreuzes erſter Klaſſe, dem Geheimen Ober-
Finanzrath Landmann, des Kommandeur- Kreuzes zweiter
Klaſſe, und dem Steuerrath Leiſt zu Halberſtadt, des Ritter
Kreuzes vom Herzoglich Braunſchweigſchen Orden Heinrich's
des Löwen, zu geſtatten.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des öten Armee -Korps, Graf von Brandenburg,
iſt von hier nach Breslau abgereiſt.

Aachen, d. 25. Febr. Man erzählt ſich, ſagt die hieſige
Zeitung, daß Se. Maj. der König, welcher ſchon früher bewie
ſen, daß er den wohlerworbenen Rechten Deutſchlands keine
Kränkung widerfahren laſſen werde und namentlich ſich über die
freie Rheinſa ifffahrt deutlich ausgeſprochen hat, dem hollandi-
ſchen Miniſter, Rochuſſen, bei deſſen Ankunft in London vor
allen andern Fragen zugerufen habe, ob er auch das unumwun-
dene Zugeſtändniß der freien Rheinſchifffahrt bei ſich trage.
Dies wurde mit der Angabe eines franzöſiſchen Blattes zuſam-
menſtimmen, welches vor einigen Tagen verſicherte, der König
von Holland habe bei Gelegenheit der Anweſenheit unſeres
Königs im Haag, förmlich auf alle Hemmniſſe des Rheines ver
zichtet.

Leipzig, d. 20. Febr. Es iſt auffallend, daß die baieri-
ſche Cenſur vor Kurzem einen fur den Correſpondenten in Nurn-
berg beſtimmten Aufſatz nicht zum Abdruck kommen ließ, der
weiter nichts als eine durchaus wahre und ruhige Wuürdigung der
preußiſchen Staatseinrichtungen und die Anerkennung der Glanz-
punkte der Geſetzgebung dieſes Staates enthielt. Nicht eine ein-
zige bittere Beziehung auf Baiern oder einen andern deutſchen
Staat kam darin vor. Die einzige Stelle, welche anſtößigz hätte
erſcheinen können, war die: Alle dieſe preiswurdigen Maß-
regeln gewannen in Preußen in wenig Jahren zur Wohlfahrt des

Staats glänzende Wirkſamkeit, während in manchen konſtitu-
tionellen, d. h. freiheitlich organiſirten Staaten die Kammern
vor lauter Geburtswehen bei aller Jntelligenz und Diligenz nur
ſelten großartige Verbeſſerungen nachhaltig ins Leben rufen.“
Jn einer Zeit, wo die Redner in den Kammern immer blinden
Gehorſam und willenloſe Ergebung im Munde fuüühren, wenn
von nicht konſtitutionellen Staaten die Rede, da ſollte man doch
billig kein Aergerniß daran nehmen, wenn Jemand auf den
Werth jener neuen Verfaſſungen nach ihrem Erfolg hindeutet.
Die Cenſur in einem konſtitutionellen Staate ſollte am wenigſten
da hindernd in den Weg treten, wo es gilt, jene Verfaſſungen
mit den rein monarchiſch gut regierten Staaten zu vergleichen
und Gewinn und Nachtheil gegen einander abzuwägen. Dieſes
Proöbchen deutſcher Cenſur rechtfertigt aufs Neue den Jammer
uüber die ungleiche Handhabung derſelben. Ein gleichfoörmiges
Geſetz daruber iſt gewiß ein dringendes Poſtulat des öffentlichen
Rechts des deutſchen Bundes. Eine vernuünftige Cenſur wird
noch lange Bedürfniß fur Deutſchland bleiben, und ſelbſt in
England hebt der liberale Lord Brougham den Vorzug der-
ſelben heraus; aber ſie verliert ihren Werth, wenn ſie nicht
gleichmäßig uüberwacht wird.

Frankfurt a. M. Aus guter Quelle wird verſichert, daß
die vollſtändige Regulirung des deutſchen Eiſenbahnnetzes
und desfallſige, auf alle deutſche Staaten auszudehnende geſetz
liche Beſtimmungen zur Ueberwachung des ganzen Bahnſyſtems
kunftig einen Gegenſtand der gemeinſchaftlichen Berathung und
Entſchließung des deutſchen Bundes abgeben werden. Wir ha-
ben immer dafur gehalten, daß dieſe mit der praktiſchen Wohl-
fahrt ſämmtlicher Staaten ſo innigſt zu ſammenhängende Ange-
legenheit, beſonders wegen ihrer vielen Beziehungen nicht blos
nach innen ſondern auch nach außen, einer centraliſirten Kon-
trole unterworfen werden muſſe, damit auch eine Gleichfoörmig-
keit und Einheit hinſichtlich der dabei zu handhabenden Polizei
und Disciplin zu Stande komme, und auch die wechſelſeitigen
Befoörderungs- und Hulfsmittel mehr im Jntereſſe des Zollver
eins angewendet werden. Das Eiſenbahnſyſtem wird immer
das rationalſte ſein, wo, wie in Belgien, der Staat die Bah-
nen baut und die Tarife des Transports niedrig ſtellt. Dies ge-
ſchieht nun auch in Oeſterreich, wo man die Eiſenbahnen
Staatsbahnen nennt. Eine Haupterwägung bei den Eiſendah



nen wäre wohl auch die, wie das Poſtweſen damit gleichförmig
zu verbinden ſei. Jn dieſer Hinſicht wäre ſehr wuünſchenswerth,
daß der große Zollverein die Poſtſpedition gemeinſchaftlich uüber-
nähme und den Furſten Thurn und Taxis anderweitig entſchä
digte. Eine Gleichheit des Brief- und Packet-Portotarifs iſt
ſicher eben ſo nöthig, als die immer mehr ſich entwickelnde Gleich-
heit der Munzen, der Maaße und des Gewichts in Deutſcdland.
Wir werden immer mehr Ein Volk werden, und die Geſetz
gebungen unter unſern 38 Staaten werden ſich immer mehr ein
ander nähern, wie die Länderſtrecken auf den Eiſenbahnen.

Hamburg, d. 25. Febr. Es ſind ſo eben zwei wichtige
Aktenſtucke publizirt worden von welchen an unſere Nachkom-
men einſt die Geſchichte deutſcher Koloniſation datiren dürften.
Das eine iſt das Memorandum einer Uebereinkunft, welche am
12. September v. J. zwiſchen dem Syndikus Hrn. Siveking
und dem Königl. britiſchen Kommiſſair John Ward zu Ham-
burg, getroffen worden iſt. Nach demſelben kauft die deutſche
Koloniſations geſellſchaft der engl. neuſceländiſchen Kompagnie
die Chatam Jnſeln (beſtehend aus der großen Jnſel Chatam Js
land oder Warrekauri, noch zwei kleineren Jnſeln und mehre-
ren Eilanden, und gelegen unter 44 Gr. SBr. und 176 WL.)
fur 10,000 Lſtr. ab. Ein Jahr nach der Ratifikation hat die
deutſche Geſellſchaft einen Agenten nach den Jnſeln zu ſchicken,
um den geß tzlichen Beſitz von der engl. Kompagnie zu uberneh-
men; erſcheint kein ſolcher binnen 2 Jahren von beſagtem Datum
an, ſo iſt das Aufgeld von 10 pCt welches 2 Monat nach der
Ratiftkation zu zahlen iſt, verfallen und der Kauf null und nich
tig. Die engl. Kompagnie glaubt, daß die deutſche Geſellſchaft
die Souverainetät der Chatam- Jnſeln irgend einem deutſchen
Staat anbieten kann, wo nicht, ſo will ſie bei der britiſchen Re
gierung dafür ſorgen daß den deutſchen Anſitedlern der volle Ge
nuß ihrer National Rechte, Gebräuche und Sitten und der re
ligiöſen Freiheit geſichert werde. Die deutſche Geſellſchaft über
nimmt es, die Jnſeln von Deutſchland aus in möglichſt kurzer
Zeit zu koloniſiren, und die engl. Kompagnie wird ſie dabei nach
Kräften unterſtuützen. Die Jnſeln ſollen nicht zur Deportation
von Verbrechern benutzt werden durfen. Das zweite Akten-
ſtuck iſt vom 15. d. M. datirt und enthält die Beſtimmungen zu
Konſtituirung der deutſchen Koloniſationsgeſellſchaft. Die we-
ſentlichſten ſind: die Geſellſchaft beſteht aus den Jnhabern von
Aktien zum Belauf von 1000 Mark es werden 400 Aktien aus
gegeben. Mit dem erſten Einſchuß von 200 Mark wird das
Aufgeld von 1000 Lſtr. und die Ausſendung der Expedition wel-
che die Niederlaſſung zu unterſuchen und in Beſitz zu nehmen
hat, beſtritten. (Es wird bereits zur Ausruſtung einer ſolchen
Expedition geſchritten, die dem Vernehmen nach auch einen Arzt
und einen Geiſtlichen mitnehmen ſoll.) Nach der Beſitzergreifung
wird das Areal einer Hafenſtadt, des umgebenden Weichbildes
und der entfernteren Feldmark vermeſſen und die Parzellen an
Auswanderungsluſtige verkauft. Die Hälfte des Erloſes wird
zur Ueberſiedelung deutſcher Auswanderer, ein Viertheil fur die
öffentlichen Ausgaben der Kolonie und ein Viertheil zur Beſtrei-
tung der Verwaltungskoſten, Bezahlung der Dividende und Er-
ſtattung geleiſteter Einſchuſſe verwendet. Das proviſoriſche Co
mité beſteht aus folgenden Mitgliedern: Siveking, Abend-
roth, Chapeaurouge, Godeffroy, Eduard Johns,
77 Vidal, Gebr. Schiller, A. Schramm und R. M.
Sloman.

Kaſſel, d. 22. Febr. Dem zum Ober-Buürgermeiſter
der Reſidenz gewählten und zur höchſten Beſtätigung in Vor
ſchlag gebrachten, bisherigen ViceBurgermeiſter, Pfarrer
Jäger, iſt die Auflage gemacht worden, die Fähigkeiten zur
Bekleidung einer ſolchen Stelle nachzuweiſen. Als Gegen

ſtuck zu der von mehreren Handwerkern zu Köln bei Gelegenheit
der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs von Preußen eingereich

ten Petition um Wiederherſtellung der Zunfte können wir an
fuhren, daß vor einigen Tagen von der hieſigen Baäckerzunft
eine Petition bei kurfurſtlichem Miniſterium eingegeben wurde,

betreffend eine anderweitige Regulirung, reſpektive Aufhebung
des Taxweſens, die eventuell mit dahin gerichtet iſt die Bäcker
zunft aufzuheben.

Vermiſchtes.
Es vergeht kein Monat, daß man nicht in öffentlichen

Blättern von einem aus unvorſichtigem Umgehen mit Feuerge-
wehren entſtandenen Unglück lieſt. Die damit verbundene War-
nungsſtimme aber verhallt immer noch im Winde. Kurzlich ging
ein Soldat der Weimariſchen Truppenabtheilung, welche zur
Abwehr des Holzfrevels im Amte Kaltennordheim liegt, ſpät
Abends in eine Spinnſtube des Dorfes Wollmuthhauſen. Dich
möchte ich todtſchießen mit dieſen Worten legte er auf ein zu
vörderſt ſitzendes, ihm unbekanntes Mädchen ſein Gewehr an,
welches er an dieſem Tage abgeſchoſſen, dann aber wieder in der
Trunkenheit geladen hatte, und wovon ihm nur der erſte Um
ſtand, nämlich das Abſchießen, noch erinnerlich war. Mit zer-
ſchmettertem Kopfe fiel das Mädchen todt zur Erde. Dicht hin
ter ihm ſaßen noch etliche Perſonen, an welchen die Kugel vor
uüber in die Wand fuhr. Was half es nun, daß ſich der Thater
uber die Leiche warf und mit zu ſterben wunſchte! Die Todte,
die einundzwanzigjährige einzige Tochter eines Taubſtummen,
war als das ſchönſte und bravſte Mädchen der Umg gend bekannt,
und ihr tragiſches Ende hat große Senſation gemacht. Das
Militäroberkommando von Eiſennach hat den Thäter ſogleich an
das Criminalgericht Dermbach abgegeben. Ein alter Praktiker
meinte, der eingewurzelte Unfug nähme nicht eher ein Ende, bis
im Strafgeſetzbuch ſtuünde: „Wer ſcherzweiſe ein ungeladenes

Feuergewehr auf einen Menſchen hält, bekommt ſo und ſo viel
Wochen oder Monate Arreſt.“ Schon der Scherz in dieſer Art
iſt unſittlich und möglicher Weiſe durch Erſchreckung des Andern
ſchädlich und verdient daher Strafe.

Frankfurt a O., d. 24. Febr. Eine gräßliche That
hat geſtern die ganze Stadt mit Trauer und Entſetzen erfüllt.
Ein Arbeitsmann in der hieſigen Dammvorſtadt, ein täglicher
Trunkenbold, und dadurch zerrüttet an Leib und Seele, wie in
ſeinem Hausweſen, hat ſeinen drei Kindern (von 5 und 3 Jah
ren und 3 Monaten), nachdem er das Haus verſchloſſen, mit
einem Raſirmeſſer den Hals abgeſchnitten und dann dieſe Execu
tion an ſich ſelbſt vollzogen. Bei allen waren die Arterien durch-
ſchnitten, ſo daß der Tod bald erfolgt ſein muß. Die Kinder
waren geſund und wohlgebildet, und namentlich der jährige
Knabe wunderſchon. Man denke ſich den grenzenloſen Schmerz
der Mutter, als ſie nach ihrer Heimkehr dieſe Gräuel der Ver
wüſtung ſah, und Mann und Kinder im Blute ſchwimmend
fand!

Von Ferſey aus iſt in dieſen Tagen wie die Times
meldet, ein Straßenräuber, der ſeines Verbrechens vor Gericht
überführt war, den Geſetzen der Jnſel gemäß nach England
transportirt und dert in Freiheit geſetzt worden. Wie die Eng
länder ihre Verbrecher nach Neuſüdwales transportiren, ſo
transportiren die guten Bewohner von Jerſey die ihrigen zur
Strafe nach England.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſtgnirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Axſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hru. Juſtiz-Commiſſar Beer
in Falkenberg. 2) An Hrn. Stadtſecre
tair Röder in Pritzwalk. 3) An Hrn.
Schuhmachermeiſter Locher in Berlin.
4) An Hrn. Schuhmachermeiſter Baro-
weſch in Cöln. 5) An Hrn. Gaſthofbe-
ſitzer Winter in Sirsleben. 6) An
Hrn. Schauſpieldirektor Hnadeck in Zeitz.
7) An den Schmiedegeſellen Mietich in
Muühlhauſen.

Halle, den 1. März 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
39

Bekanntmachung.
Nachſtehende Dokumente:

r

1) die Schuldverſchreibungen der verehe
lichten Marie Eliſabeth Hoffmann
gebornen Seimerin zu Schiepzig,
a) über 35 Thir. Cour. vom 19. No-
vember 1798, über 45 Thlr. Cour.
vom 18. Julius 1805, 0) uüber 20 Thlr.
Cour. vom 5. Mai 1808, welche ſie von
dem Koſſathen Chriſtian Naumann
daſelbſt unter Verpfandung des Grund
ſtuüccks Schiepzig No. 35. als Darlehn
erhalten hat, nebſt annektirtem Hypothe-
kenſcheine vom 27. September 1833;

2) das Duplik t des zwiſchen den Koſſath
Chriſtoph Bolzeſchen Eheleuten und
deren Tochter Marie Dorothee und
ihrem Verlobten Johann Chriſtoph
Böhme zu Eisleben unterm 22.
Maärz 1820 uber das Grundſtück Mul-
lerdof No. 19. abgeſchloſſenen Kauf-
kontrakts als Dokument uber einen den
Verkäufern vorbehaltenen Auszug, 50
Thlr. elterliche Erbegelder fur die ver-
ehelichte Gebhardt geb. Bolze zu
Krimpe, und 150 Thlr. ruckſtändige
Koufgelder fur die Verkaäufer nebſt annek-
tirtem Hypothekenſcheine am 18. Oktober
1831

3) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
6. Juni 1817, gerichtlich anerkannt den
1. Juli 1817, zwiſchen dem Koſſath
Johann Chriſtoph Blume zu
Oſendorf und deſſen Sohne Johann
Chriſtian, uüber das Grundſtück Offen
dorf No. 8. als Dokument über 100
Thlr. Cour. und mehrere der Marie
Dorothee Blume ausgeſetzte Gebuhr-
niſſe nebſt annektirtem Hypothekenſcheine
vom 23. April 1830;

O die Burgſchaſts Urkunde der verehelich-
ten Johanne Roſine Henſel geb.
Heinemann vom 29. Juli 1816 fur l

9

300 Thlr. Cour. Muttertheil der drei
Geſchwiſter Gottlieb Friedrich, Jo-
hann Auguſt, Clariſſe Louiſe
Henſel unter Verpfandung des Grund
ſtuücks Halle No. 252. nebſt anncktir-
tem Hypothekenſchein vom 26. Februar
1819;

5) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
16. Januar 1811 zwiſchen dem Schuh
macher Johann Zacharias Nau-
mann und dem Schuhmacher Johann
Chriſtoph Herrmann über das
Grundſtuck Halle No. 481. als Doku-
ment uüber das dem Verkäufer vorbehal-
tene Wohnungs- Recht und 200 Thlr.
Cour. ruückſtandige Kaufgelder fur deſſen
Ehefrau Marie Roſine geb. Kör-
ting unter Verpfaändung des verkauften
Grundſtucks nebſt annektirtem Hypothe-
kenſcheine vom 18. Juni 1819;

6) die Schuldverſchreibung der Koſſath
Johann Chriſtoph Kochſchen Ehe
leute zu Lieskau vom 1. März 1819
gerichtlich anerkannt den 18. Marz 1819
uüber 200 Thlr. Cour. von dem Buürger
Johann Friedrich Dorenberg zu
Halle erhaltenes Darlehn unter Ver-
pfandung des Grundſtuücks Lieskau No.
20. nebſt annektirtem Hypothekenſcheine
vom 7. September 1830;

7) die Schuldverſchreibung des Fuhrmann
Johann Chriſtian Fiſcher zu
Halle vom 18. Februar 1811. uber
900 Thlr. Cour. der verehelichten Jo
hanne Karoline Krahmer geb.

zuüller zu Halle ſchuldige Kaufgelder
unter Verpfändung des Grundſtuücks
Halle No. 2105. nebſt annektirtem Hy-
pothekenſcheine vom 5. Septbr. 1826;

8) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
1. Oktober 1821. gerichtlich anerkannt
den 20. December 1821. zwiſchen dem
Burger Johann Gottlob Mente
und den Mehlhandler Andreas Chri-
ſtian Manicke'ſchen Eheleuten uber
das Grundſtuck Halle No. 1055. als
Dokument uüber 400 Thlr. ruckſtändige
Kaufgelder unter Verpfandung des ver
kauften Grundſtucks nebſt annektirtem
Hypothekenſcheine vom 23. Auguſt 1822;

9) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
6. November 1816, beſtätigt den 10.
Januar 1817. zwiſchen der verehelichten
Pitſchke und den Chriſtoph
Schmidt'ſchen Eheleuten uüber das
Grundſtuck Pranitz No. 7. als Doku-
ment über 600 Thlr. ruckſtandige Kauf-
gelder unter Verpfandung des verkauften
Grundſtuücks nebſt annektirtem Hypothe
kenſcheine vom 29. Oktober 1824

10) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
14. Julius 1823. zwiſchen den Erben
der Wittwe Marie Chriſtine Hahn

geſellen Johann Friedrich Roſch
über das Grundſtück Halle No. 1539.
als Dokument uber 40 Thlr. ruckſtändige
Kaufgelder fur die Verkaäufer unter Ver-
pfäändung des verkauften Grundſtucks
nebſt annektirtem Hypothekenſcheine vom
34. Januar 1826;

11) die Schuldverſchreibung der Koſſath
Chriſtian Richterſchen Eheleute zu
Seeben vom 19. März beſtätigt den
26. Maärz 1819. uüber 24 Thlr. Cour.
von dem Land und Stadt Gerichts
Sekretair Friedrich Bertram zu
Halle unter Verpfändung des Grund-
ſtuückk Seeben No. 8. erhaltenes Dar
lehn nebſt annektirtem Hypothekenſchein
vom 2. September 1820;

ſind angeblich verloren gegangen und des
halb deren Amortiſation beantragt worden,
daher alle diejenigen, welche an die vorge
dachten Dokumente als Eigenthumer, Ceß
ſionarien, Pfand- oder ſonſtige Jnhaber
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch
vorgeladen, in dem auf

den 2. Junius c. hora 11
vor den Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Hellfeld in unſerm Seſſions Zimmer an-
beraumten Termine perſönlich oder durch
gehörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu
die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Fiebiger,
Mänicke, Wilke, Ebmeier, Riemer,
Fritſch und Gödecke in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre An-
ſpruche geltend zu machen, indem die Aus
vleibenden mit ihren etwanigen Anſpruchen
werden praäkludirt und vorgedachte Doku-
mente werden amortiſirt werden.

Halle, den 1. Februar 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

Holz-Auctionen.
Jn den Brehnaer Buſche ſollen

Donnerstag am 10. Marz e.,
von fruüh 9 Uhr ab,

cirea 300 340 Klaftern Reisholz u. Doren,
18 20 Stcockholz und
20 30 Schock Böttcher Reifen,

und
eirea 250 300 Stuck Eichen, Birken und

Buchen auf dem Stamme,
meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber
werden in den 3 letzten Tagen vor der
Auction den Hulfsaufſeher Jacobi auf
dem Schlage antreffen und können in de
ſen Gegenwart die zum Verkaufe kommen-
den Hoölzer beſichtigen.

Zöckeritz, am 22. Februar 1842.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz

Beſte engliſche Nähnadeln für Da-
men, ſo wie dergleichen fur Schneider, in
Packeten zu 25 Stuck, empfiehlt billigſt

9
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geb. Manewald und dem Schmiede- Franz Vaccani.



Vom 15. Marz bis ult. April ſollen wöchentlich 3 bis 4 Fahrten an näher zu be
ſtimmenden Tagen ſtattfinden, und erſt im Monat Mai die taäglichen regelmäßigen Fahr

ten eintreten.
Das Schleppdampfſchiff ausſchließlich fur den Guter Transport wird von kunftiger

Woche an
jeden Dienstag von hier, und
jeden Freitag von Hamburg

expedirt.

Magdeburg, den 1. Marz 1842.
Die Direction der vereinigten Hamburg Magdeburger

Dampfſchifffahrts-Compagnie.
gez. Holzapfel.

Nähere Auskunft ertheilt
Halle. J. F. W. Wiede.

Anzeige für Schulpräparanden.
Diejenigen confirmirten jungen Leute,

welche mit Anfang des neuen Curſus in
das mit dem hieſigen Königl. Seminare ver
bundene Privat Vorſeminar treten wollen,
melden ſich mit ihren Zeugniſſen zur Auf
nahmeprüfung den 18. Mai 6 Uhr früh in
dem Lokale der Anſtalt in der Langendorfer
Gaſſe und bringen gleich ihre Sachen mit,
indem den 19. Mai der Curſus beginnt.

Solche, welche vorher noch Erkundigun-
gen einziehen wollen, ſchreiben an den Herrn
Seminarlehrer Muſikdirektor Hentſchel.

Weißenfels, d. 1. März 1842.
Der königliche Seminardirektor

Dr. W. Harniſch.
Encre incorruptible

de Jol ſils à Lajon.
Dieſe Tinte erſcheint beim Schreiben blau-

ſchwarz und geht nach wenigen Stunden in
eine herrliche Rabenſchwärze über, die ſich
dann immer erhält. Sie iſt für Kiel und
Stahlfedern gleich anwendbar, ſchimmelt nie
und enthält keinen Satz. Jeder Krug iſt ver
ſiegelt und der Namenszug des Erfinders dar
auf gedrückt.

Preis pro Krug 5 Sgr., bei größerer Ab
nahme billiger. Halle, d. 2. März 1842.

Franz Vaccani.
Holz Auction.

Den 7. d. M. fruh 10 Uhr ſollen ſehr
ſtarke Pappeln- und Weidenſtangen, ſo auch
Reisholz in Schocken, bei Dieskau meiſtbie
tend verkauft werden.

Der Jäger Herbſt.

Das Commiſſions und Verſorgungs-
Comptoir von J. G. Fiedler iſt von heute
ab nicht mehr in der großen, ſondern klei-
nen Steinſtraße No. 209.

Ein ſchon im Laden gedientes ſolides
Madchen findet ein gutes Unterkommen durch
den Commiſſionair J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße No. 209.

Verpachtung des Gaſthofs und
Reſtauration zu Machern.
Dieſer ſehr beſuchte Gaſthof und Reſtau-

ration zwiſchen Leipzig und Wurzen, an der
Leipzig Dresdener Straße und Eiſenbahn, wo
der Dampfwagen in der Woche täglich vier
Mal und an Sonn Und Feiertagen ſechs Mal
anhält, ſoll da der bisherige Pachtwirth deſ
ſelben geſtorben ſofort wieder anderweit ver-
pachtet werden. Liebhaber hierzu können die
Bedingungen erfahren bei dem Beſitzer

Schnetger auf Machern.

Nachdem mir auch für dieſes Jahr die
neueſten ſehr geſchmackvollen Muſter von Ta
peten und was dazu gehört, zugegangen,
verfehle ich nicht dieſelben einem geehrten
Publiko zu den auffallend billigen Fabrikprei-
ſen hiermit ergebenſt anzubieten.

Alsleben a. d. S. im März 1842.
F. G. Meiſe.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Seiler-Profeſſion zu erlernen kann ein
gutes Unterkommen finden gr. Klausſtraße
bei J. C. Beeck.

7

S ä ääääOffene Lehrlingsſtelle.
S Jn der Glockengießerei zug
S Eisleben iſt von Oſtern eine Lehr
Slingsſtelle offen. 99Reflectirende belieben ſich an den
Z Glockengießer Mayer daſelbſt zu wen

Sden.

G ää äöThéatre pittoresque.
Zum unwiderruflich Letztenmake
findet Freitag den 4. die letzte Vorſtellung
Statt, wobei jeder Perſon für ein Kind
unter zehn Jahren freier Zutritt zugeſichert
wird. Anfang um 7 Uhr.

F. Mayrhofer aus Wien.
eeä

en
2 —D

Verkauf.
Ein 4 Hufen-Gut im Mangsfeldiſchen

Seekreiſe, ſehr gut im Stande, mit comple-
ten Jnventario ſteht zu verkaufen, und wird
reellen Käufern der Herr Gaſtwirth Wag
ner in der Tanne das Nahere darüber mit-
zutheilen die Gute haben.

Mehrere Wiſpel gute Roggenkleie ſind zu
verkaufen beim Mehlhandler A. Gaul,

an der Halle No. 808.

Die ganzliche baldige Abreiſe von Halle
nach Cöthen veranlaßt mich, wiederum mein
Haus Kleinſchmieden No. 943., zum Ver
kauf oder Verpachtung anzuſtellen.

Aug. Haberſtroh.

1440 Thlr. Cour. werden, gegen Ab-
tretung der Rechte, an einem hypothekari
ſchen Capitale von gleichem Betrage, von
welchen 4 Proc. Zinſen gezahlt werden,
geſucht.

Näheres ertheilt Hr. W. Rothmaler
im Roland.

Kanufgeſuch eines Gutes.
Von einem reellen zahlungsfähigen Oekv-

nomen wird „ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkaäufer gebeten, ihre Offerten un
ter den Buchſtaben G. B. poste restante
Braunſchweig franco einzuſenden.
AAZ

Mit guten Zeugniſſen verſehene Hand
lungsdiener, Oekonomie-Verwalter, ledige
und verheirathete Hofemeiſter, empfiehlt
hochgeehrten Herrſchaften koſtenfrei J. S.
Fiedler in Halle, kleine Steinſtraße
No. 209.

Beilage
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Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag den 4. März 1842.

Frankreich.
Paris, d. 26. Febr. Der Londner Standard will wiſ

ſen, die franzöſiſche Regierung habe vier Monat Aufſchub zur
an ſ atton des Vertrags vom 20. December verlangt und er

alten.
Heute brachte Hr. Jſambert in der Deputirtenkammer

zur Anzeige, er ſei als Zeuge vor den Aſſiſenhof von Puy- de
Dome (Clermont) gefordert, aber nicht geſonnen, ſich zu ſtellen.
Bei dieſer Gelegenheit hat er wiederhelt verſucht, ſich rein zu
waſchen von dem Vorwurf, er habe den Jnhalt eines Schrei-
bens, das er nur auf unerlaubte Weiſe einſehen konnte, be
nutzt, um den Juſtizminiſter Martin in der Kammer zu ver-
dachtigen.

Großbritannien und Jrland.
„„London, d. 23. Febr. Die Morning Poſt bemerkt aus

drucklich, daß der franzöſiſche Botſchafter bei der Auswechſelung
der Ratifikationen im Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten zugegen geweſen ſei.

Drei Dragoner Regimenter ſtehen angeblich auf dem
Punkte, nach Oſtindien eingeſchifft zu werden. Ueber die Ver
theilung der britiſchen Truppen in China erfährt man, daß 700
Mann zu Amoy, 500 zu Tſchuſan, 500 zu Tſchinghai und 700
zu Ningpo zuruckgelaſſen wurden. Der Reſt von etwa 1000
Mann ſteht zu HongKong unter General Major Burrell's
Befehlen; ebendaſelbſt befinden ſich die Kranken und Verwunde-
ten. Auf dem Expeditions- Geſchwader befinden ſich nun kaum
noch 1500 Mann Landungstruppen.

Die Eiſenbahn zwiſchen Glasgow und Edinburg iſt jetzt er
öffnet. Am erſten Tage wurden die 46 engliſchen Meilen in
21 Stunden gefahren.

London, d. 25. Februar. Geſtern ward die prächtige
Dampffregatte der oſtindiſchen Kompagnie, Memnon von
1100 Tonnenlaſt und mit Maſchinen von 400 Pferdekraft, zu
Blackwell behufs einer Probefahrt nach Sheerneß vom Stapel
gelaſſen. Das Schiff hatte ſeine zwei 64 Pfundner und vier
32 Pfundner nebſt aller Munition, ſo wie 300 Tonnen Kohlen
und eine ſchwere Ladung an Bord damit man ſeine Tuchtigkeit
zu einer langen Reiſe erproben konnte. Das Schiff, deſſen
Maſchinen nach einem verbeſſerten Syſtem erbaut ſind und
deſſen Räder 26 Fuß im Durchmeſſer haben, legte 11 engliſche
Meilen in der Stunde zuruck.

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 19. Febr. ſind ohne Bedeu-

tung. Man hörte in der ſpaniſchen Hauptſtadt viel von Ver-
werten h r n ausbrechen ſollen. Die Regierung
giebt den Behörden Anweiſung zur ſtrengen Uebr ſung zur ſtrengen Ueberwachung aller

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Febr. Der Großvezier Jzzed

MohammedPaſcha, der trotz aller Jntriguen, trotz aller Ver

leumdungen des Jn- und Auskandes ſich bis heute noch an der
Spitze der Staatsgeſchafte befindet, ſcheint durch ſein beſonne-
nes, umſichtiges und dabei energiſches Benehmen die Achtung
der europäiſchen hier accreditirten Diplomaten ſeit kurzem ge
wonnen und ſelbſt den Widerwillen Sir Stratford Canning's,
mit dem Großvezier zu unterhandeln, überwunden zu haben.
Die gefurchteten Veränderungen im Miniſterium nach dem Kur
ban-Bairamfeſte ſind nicht erfolgt, und ſo iſt, für den Augen
blick wenigſtens und zum Heile des osmaniſchen Reichs, das tur
kiſche Kabinet unverändert geblieben.

China und Oſtindien.
Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt uber Suez, Alexan

drien und Malta am 23. Febr. zu Marſeille angekommen. Man
ſchreibt aus Malta vom 20. Februar: Das Packetboot Gorgon
iſt eben von Alexandrien mit der indiſchen Poſt eingetroffen.
Dieſe Poſt war durch ein Handels Dampfſchiff nach Suez ge
kommen. Das Datum iſt von Kalkutta, d. 9. Jan. Bis
dahin hatte man dort nichts Neues aus China erfahren nur die
Einnahme von Hong-kow-fow war beſtätigt worden. Aus
Afghaniſtan reichen die Nachrichten bis zum 15. Dec. Die
Stellung des Generals Sale inmitten eines Landes, das im
Zuſtand der Jnſurrektion, wurde fur noch ſehr kritiſch gehalten.
Es ging ein Gerucht, Oberſt M'Horn, der abgeordnet worden
war, ihn zu befreien, habe in dem Unternehmen geſcheitert;
doch wird dabei verſichert, ein neuer Angriff der Afghanen gegen
die britiſchen Truppen ſei erfolglos geblieben.

Fonds- nud Geld-Cours.
Berlin Pr. Cour. P Courd. 1. März 1842. c Brief. Esald. Brief. Geld.

St.Schuldſch. 4 105* [1048 ctien.
r 4 103 Brl.Potsd. Eiſenb.5 124 2Präm. Sch. der do. do. Prior. Act.43103'
Seehandlung. 828 82 Mgd. epz. Eiſenb. 111 140

Kurm. Schulvbv. 34 1022 [102 do. do. Prior. Act. à roh
Drl. Stadt-Obl. 4 1104 Berl. Anh. Eiſenb. 107 o

Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 1o2
Danz. do. in Th. 48 Düjj. Elb. Eiſenb. 5 86/, 85
Weßp. Pfandbr. 33102 102 do. do. Prior. Act. s 1101
Sroßb. Poſ. do. 4 1105 vihein. Ciſenb. 5 98 97
Dſtvr. Pfandbr. 33 102 102* Gold al marco
Pomm. do. 35 10277, 102 Friedrichsd'or 13 43
Kur u Neum. do. 834 103 1027 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 1101 zen à 5 Th. 9 8

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 2. März. (Nach Wispeln.)

38 60 thl. Gerſte 21 23 thl.Weizen r3 45 Hafer 14 2355Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. März: 24 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Jm Kronuprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Münchhauſen a. Kaſſel. Hr.
Wegebaumſtr. v. Möller a. Brodau.
Hr. Kaufm. Hohenthal a. Köln.

Stadt Zürch: Frau Dr. Wedding a. Erfurt.
nike a. Leipzig. Hr. Dr. phil. Beſchoren a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Hoff a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Hr. Amtm. Sturm a. Berlin.
Hr. Kaufm. de Viol a. Schwelm.

Hr. Kaufm. Kühne a. Braunſchweig. Hr. Kfm. Grote a. Bremen.

Goldnen Ring:e Hr. Fabr. Alten a. Oldenburg.
a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Hey a- Berlin.
Reinerode.

Hr. Oekon. Rechenberg a.
Hr. Dekon. Höfler a. Gattersleben.

Goldnen Löwen:

Nordhauſen.
a. Hohenborn.
a. Nordhauſen
a. Wittenberg.

Hr. Gaſthofsbeſ. Ma

Hr. Uhrmacher Kluge
a. Wittenberg

Schmidt a. Elberfeld. Hr. Gutsebeſ. Ziemann a. Brandenburg.
Buchhdlr. Keidel a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Major v. Sommerfeld u. Hr. Lieut. Urban a-
Pr. Stud. v. Götz a. Berlin.

Hr. Fabr. Nagel a. Stolberg.

Hr. Kaufm. Sülzer a. Offenbach. Hr. Kauſm.
Hr.

Hr. Partik. Freiberg a. Halberſtadt.

Hr. Partik. Scharſchmidt
Hr. Kaufm. Plant

Hr. Kaufm. Solf a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Nathan
Hr. Kaufm. Trabe a. Mühlhauſen.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Lehrer Richardt
Mad. Böhme Sängerin a. Weimar.

G da

Bekanntmachungen.
Gaſthofs Verkauf oder

Vermiethung.
Die dem hieſigen Gaſtwirth Hrn. Louis

Eger zugehörigen, sub No. 7 und 8. am
hieſigen Markte in der ſchönſten Lage auf
der Sommerſeite gelegenen, als Gaſthof ein
gerichteten und benutzten Häuſer mit Sei-
ten und Hintergebaäuden, worin ein neuer
Saal mit einem täglich beſuchten Geſell
ſchaftslocal und Billard befindlich, ſollen
in dem hierzu auf den

21. März c., Mittags 1 Uhr,
im Egerſchen Gaſthofe ſelbſt anbe-
raumten Termine verkauft, oder an einen
qualificirten Gaſtwirth auf den Zeitraum
vom 1. April 1842 bis 1845 vermiethet
werden.

Die Bedingungen ſind beim Unterzeich-
neten zu erfahren.

Hettſtädt, den 28. Febr. 1842.
Der Juſtizcommiſſarius und Notarius

Bindewald.

Jm Reckeſchen Hauſe, Karzerplan No.
244. ſind ein großer Kutſchſchuppen, ein
Pferdeſtall zu 2 bis 3 Pferden und große
Böden im Einzelnen oder im Ganzen vom
1. April d. J. an zu vermiethen; auch koön-
nen noch mehrere Jahrmarktsbuden
von jetzt ab eingeſtellt werden.

Mehrere Schock Sauerkirſchbäume ſind
zu verkaufen bei Pfeffer in Kütten.

Von dem ſchon früher offerirten aus der
Ermelerſchen Tabacks- Fabrik empfangenen,
ſehr beliebten Schnupftaback: Carotten-
Naturell, habe ich jetzt auch ganze und
halbe Pfund-Packete à 15 Sgr. pro t
erhalten und empfehle ſolchen als ſehr preis
würdig.

C. F. G. Kitzing,
Ermelerſche Niederlage am Markt.

Ritterguts- Verkauf.
Ein im Herzogthum Sachſen, eine halbe
Stunde von einer bedeutenden Stadt gelege-
nes Rittergut, mit 420 Morgen Feld Wei
zen und guter Roggenboden), 150 Mor-
gen der ergiebigſten Wieſen, 400 Morgen
gut beſtandnes und theilweiſe ſchlagbares Laub

und Nadelholz, und 1200 Thlr. baarer
jährlicher Einnahme, ſoll mit komplettem Jn-
ventarium, als 10 Pferden, 44 Stuck Rind
vieh, 600 Schafen, Schiff und Geſchirr,
unter den billigſten Bedingungen fur 50,000
Thlr. verkauft werden. Das Gut liegt ſehr
angenehm, hat ſchöne Gebaäude, große Gar
ten und iſt völlig ſeparirt. Alles Nähere auf
portofreie Briefe unter A. C. an die Expe-
dition dieſes Blattes.

Ritterguts- Verkauf.
Ein im Herzogthum Sachſen unweit

Leipzig gelegenes Rittergut, mit theilweiſe
neuen und durchaus guten Gebaäuden, woran
ſich große Luſt-, Obſt und Gemuſegarten
ſchließen, 1000 Morgen Feld, wovon die
Halfte Raps- und Weizenboden Aſter Klaſſe,
der andre Theil guter Roggenboden iſt, 170
Morgen zweiſchuriger ergiebiger Wieſen, 500
Morgen gut beſtandenes, zum größten Theil
ſchlagbares Laub und Nadelholz, 360 Mor-
gen Anger, 632 Thlr. Zins „Einnahme, ei-
ner bedeutenden Jagd, Frohn, Spann und
Handdienſte, einer ſehr ſchwunghaften Bier-
brauerei und im beſten Betriebe ſtehende
Dampf- Branntweinbrennerei, ſoll mit kom-
plettem Jnventarium, als 12 Pferden, 15
Stück Zugochſen, 50 Stück Rindvieh, 1500
Schafen, 30 Schweinen, Schiff und Ge-
ſchirr aller Art, fur den billigen Preis von
88,000 Thlr. mit 20,000 Thir. Anzahlung
verkauft werden.

Das Gut hat eine ſehr angenehme Lage,
iſt völlig ſeparirt, hat eigne Gerichtsbarkeit
und iſt der Befttzer Patron der Kirche,
Pfarre und Schule. Alles Nahere auf por-
tofreie Briefe unter A. C. an die Expedi-
tion dieſes Blattes.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben Pwotrc

A. V. Demme: Der praktiſche

Maſchinenbauer.
Enthaltend das vollſtändige Dampfmaſchinen
Spſtem, ſowie Anweiſungen, Maſchinen zur
Fabrikation des Sammets, zum Aufbtäumen
der Ketten, zum Spinnen, zum Tuchſcheren,
zum Satiniren des Papiers Dublirmaſchinen
zum Abhaspeln der Seide, Zettel-, Flachs
und Baggermaſchinen verbeſſerte Dampfkfeſſel,
Webſtühle, neue Jacquart- Webſtühle ver
beſſerte Bobinetſtühle, Seidenhaspel, Brü
ckenwagen, Percuſſionsgewehre, Kartätſchen,

Federn muſikaliſche und chirurgiſche Jnſtru-
mente Krahne, Spritzen, Hähne, Deſtillir
paparate, neue Gas und Oellampen u. dgl.
m. zu conſtruiren. Ein Handbuch für Ma-
ſchinenbauer, Mechaniker, Kunſtdrechsler und
Fabrikbeſitzer. Nach den beſten Werken übes
dieſen Gegenſtand bearbeitet. Sechste Lie-
ferung. Nebſt einem Hefte Abbildungen. 8.

Preis à 3 Thlr. 10 Sgr.
Dieſes Werk iſt für den Techniker und

Maſchinenbauer unbedingt eins der wichtigſten
und nützlichſten indem es ihn mit allen neuen
Maſchinen, Jnſtrumenten und Apparaten
in den verſchiedenen Zweigen der Technik be
kannt macht und ſie durch correcte, detaillirte Ab
bildungen zugleich ſo veranſchaulicht, daß ſolche
danach conſtruirt werden können. Die gegen
wärtige Lieferung enthaält nicht weniger als 40
Tafeln Abbildungen in quer Folio- Format.
Eine ſiebente Lieferung wird in kurzem
folgen jedoch wird jede Lieferung auch für ſich
beſonders verkauft.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Fortepiano-Baufkunſt zu erlernen, kann
zu Oſtern in die Lehre kommen beim

Jnſtrumentmacher Stech,
Halle, Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1290.
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